
Alfred Wegener
Meteorologe – Polarforscher –
Geowissenschaftler

Wikinger der Wissenschaft    

Alfred Wegener (1880–1930) war ein 

Forscher, der die Geheimnisse der Natur

nicht nur entschlüsseln und verstehen,

sondern ihnen mit eigenen Messungen

und Beobachtungen auf die Schliche

kommen wollte. 

Nach dem Studium in Ber-

lin arbeitete er zunächst beim

Meteorologischen Observato-

rium in Lindenberg bei Bees-

kow. Dort stellte er 1906 mit

über 52 Stunden Ballonfahrt

einen Weltrekord auf. Nach

dem I. Weltkrieg wurde er

Professor für Meteorologie

und Geophysik in Hamburg und in Graz. Alfred Wegener

unternahm vier Reisen ins Polargebiet; bei seiner 

großen Grönland-Expedition  kam er 1930 ums Leben.

In Zechlinerhütte hat die Familie in seiner Kindheit

viele Sommer und Ferienzeiten verbracht. Das Museum

stellt mit authentischen Zeugnissen Wegeners Leben vor

und entwickelt Fragen (vor allem zum Klimawandel), 

die sich aus seiner Arbeit für uns heute ergeben.

Anreise

Rheinsberger Straße 14 

16831 Zechlinerhütte

Anreise mit Bus und Bahn: www.vbb.de

y

Öffnungszeiten
April bis Oktober: täglich 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr

November bis März: bitte erfragen unter 033921-70217

oder unter www.tucholsky-museum.de

Das Museum ist barrierefrei zugänglich.

Eine Einrichtung der Stadt Rheinsberg, OT Zechlinerhütte. 
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Kopernikus der Geowissenschaften

Alfred Wegener war der uni-

versalste Geowissenschaftler

seit Alexander von Humboldt.

Seine Forschungen zur

Meteorologie fassten die ganze

Breite einer »Physik der Atmo-

sphäre« zusammen. Dazu gehör-

ten Mechanik, Thermodynamik,

Strahlung, Optik, Akustik und

Elektrizität. Seit 1911 erschien

in mehreren

Auflagen sein meteorologisches Lehrbuch

»Thermodynamik der Atmosphäre«. 

Seine Bedeutung als Geophysiker

basiert auf seinem Buch »Die Entstehung

der Kontinente und Ozeane« (1915). 

Insbesondere von akademischen Geolo-

gen wurden seine Thesen der Kontinentalverschiebung

zunächst als »Geopoesie« abgelehnt und bekämpft. 

Wegener arbeitete zeitlebens an deren weiterer Ausgestal-

tung und Beweisführung. Dennoch blieb die Idee bis in 

die 1950er Jahre umstritten – zumal es nicht gelang, die

Ursachen aufzuzeigen. Erst meereskundliche Expeditionen

konnten um 1960 am Boden des Atlantiks mit der »Ozean-

bodenspreizung« die Ursache erklären. Unter dem Begriff

der Plattentektonik hat sich die Verschiebungstheorie

heute durchgesetzt.

Pionier der Polarforschung   

Alfred Wegener unternahm als

Polarforscher vier große Expeditio-

nen nach Grönland. 1906–08 nahm

er an der Danmark-Expedition von

Ludvig Mylius-Erichsen an der Ostkü-

ste Grönlands teil (bei der der Expedi-

tionsleiter ums Leben kam). 

1912–13 folgte gemeinsam mit dem dänischen Polarfor-

scher Johan Peter Koch die Erforschung der unbekannten

Gebiete Zentralgrönlands, wobei die Expedition die Insel von

Ost nach West durchquerte. Nur durch

einen glücklichen Zufall wurden die Teil-

nehmer am Ende

ihrer Reise gerettet.

1929 reiste er an

die westgrönländische Küste, um Auf-

stiegsrouten auf das Inlandeis zu erkun-

den. Schließlich leitete er selbst die

große Deutsche Grönland-Expedition von

1930–31, bei der erstmals Menschen auf

dem Inlandeis in »Eismitte« überwinter-

ten. Wegener selbst kam im November

1930 bei der Rettung seiner Kameraden

im ewigen Eis ums Leben. 

Lebenslauf 

01.11.1880 geboren in Berlin, als Sohn des Altphilo-

logen Dr. Richard Wegener und dessen 

Gattin, Anna Wegener, geb. Schwarz

1899 Abitur am Köllnischen Gymnasium Berlin

1899–1904 Studium der Astronomie und Meteorologie

in Berlin, Heidelberg und Innsbruck

1904 Promotion 

1905–1906 Mitarbeiter am Aeronautischen Observato-

rium Lindenberg bei Beeskow

05.–07.04.1906 Weltrekorddauerflug im Freiballon (52 Stun-

den) zusammen mit seinem Bruder Kurt

1906–1908 Teilnahme an der »Danmark«-Grönland-

expedition 

1909–1918 Privatdozent für Astronomie und Meteoro-

logie an der Universität Marburg

1909 Habilitation für Meteorologie, Praktische

Astronomie und Kosmische Physik 

1911 Erscheinen seines Lehrbuchs 

»Thermodynamik der Atmosphäre«

1912–1913 Teilnahme an der 2. Grönland-Expedition,

Durchquerung Nordgrönlands 

1913 Eheschließung mit Else Köppen

1914–1918 Kriegsteilnehmer im Ersten Weltkrieg

1915 Erste Ausgabe seines Buches »Die 

Entstehung der Kontinente und Ozeane« 

1916 Ernennung zum Titularprofessor

1919 – 1924 Abteilungsleiter der Deutschen Seewarte

Hamburg 

1921 Professur an der Universität Hamburg 

1924 Professor für Meteorologie und Geophysik

an der Universität Graz

1929 Dritte Grönland-Expedition (Vorexpedition) 

1930 Leiter der »Deutschen Grönland-Expedition

Alfred Wegener« 1930 / 31

November 1930 Tod auf dem grönländischen Inlandeis
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